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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Repetieruhr 
mit  einer  in  einem  Uhrgehäuse  angeordneten  Trä- 
gerplatine  1  .  Auf  dieser  Trägerplatine  1  ist  ein  Fuß- 
stück  2  bei  einer  Tonfeder  befestigbar,  wobei  die 
Tonfeder  ein  mit  ihrem  einen  Ende  am  Fußstück  2 
befestigter  und  vom  Fußstück  2  frei  wegragender 
Tonarm  8  und  8'  ist,  der  durch  einen  Anschlagham- 
mer  11  bzw.  11'  anschlagbar  ist.  Das  Fußstück  2 
weist  eine  Halteausnehmung  auf,  in  die  der  Tonarm 
8  und  8'  mit  seinem  einen  Ende  hineinragt  und 
mittels  eines  oder  mehrerer  Schweißpunkte  10  mit 
dem  Fußstück  2  verbunden  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  451  340  A1 2 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Repetieruhr 
mit  einer  in  einem  Uhrgehäuse  angeordneten  Trä- 
gerplatine,  auf  der  ein  Fußstück  einer  Tonfeder 
befestigbar  ist,  wobei  die  Tonfeder  ein  mit  ihrem 
einen  Ende  am  Fußstück  befestigter  und  vom  Fuß- 
stück  frei  wegragender  Tonarm  ist,  der  durch  einen 
Anschlaghammer  anschlagbar  ist,  wobei  das  Fuß- 
stück  eine  Halteausnehmung  aufweist,  in  die  der 
Tonarm  mit  seinem  einen  Ende  hineinragt  und  be- 
festigt  ist. 

Bei  bekannten  Repetieruhren  ist  die  Tonfeder 
einteilig  mit  dem  Fußstück  ausgebildet.  Durch  die- 
se  Einteiligkeit  ist  die  Reinheit  des  Klanges  der 
angeschlagenen  Tonfeder  besonders  gut.  Nachtei- 
lig  ist  aber,  daß  eine  solche  Tonfeder  nur  mit  sehr 
großem  Aufwand  herstellbar  und  somit  teuer  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Repe- 
tieruhr  nach  dem  Oberbegriff  zu  schaffen,  deren 
auf  einfache  Weise  herstellbare  angeschlagene 
Tonfeder  mit  einem  hohen  Maß  an  Reinheit  klingt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Tonarm  mittels  eines  oder  mehre- 
rer  Schweißpunkte  mit  dem  Fußstück  verbunden 
ist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es  dabei,  wenn  die 
Schweißpunkte  mittels  Laserschweißung  hergestellt 
sind.  Damit  wird  die  Materialstruktur  von  Tonarm 
und  Fußstück  in  nur  geringstmöglichem  Umfang 
verändert.  Dies  bedeutet  eine  geringstmögliche 
Beeinträchtigung  der  Schwingfähigkeit  der  Tonfe- 
der.  Dazu  trägt  auch  bei,  daß  die  Konsistenz  des 
die  Verbindung  bildenden,  durch  den  Laser  ge- 
schmolzenen  Materials  sehr  hart  ist.  Vorzugsweise 
ist  dabei  der  Tonarm  spielfrei  in  der  Halteausneh- 
mung  eingesetzt. 

Ist  die  Halteausnehmung  ein  Halteschlitz,  des- 
sen  Breite  etwa  der  Breite  des  Tonarms  entspricht, 
so  ist  der  Tonarm  zum  Ausbilden  des  Schweiß- 
punktes  frei  zugänglich. 

Der  Tonarm  kann  vorzugsweise  einen  kreisför- 
migen  Querschnitt  aufweisen. 

Der  Tonarm  ist  besonders  gut  schwingfähig 
und  erzielt  einen  reinen  Klang,  wenn  er  aus  einem 
Federdraht  oder  aus  einem  anderen  gehärteten 
Werkstoff  besteht.  Die  Härtung  wird  durch  die 
Punktschweißung  nur  unwesentlich  aufgehoben. 

Um  das  freie  Schwingen  des  Tonarms  zu  ge- 
währleisten,  kann  die  Höhe  des  Halteschlitzes  grö- 
ßer  als  die  Höhenerstreckung  des  Tonarmes  sein 
und  der  Tonarm  mit  einem  Abstand  zur  Trägerpla- 
tine  im  Halteschlitz  angeordnet  sein.  Damit  ist  eine 
den  Klang  beeinträchtigende  Berührung  der  Trä- 
gerplatine  durch  den  Tonarm  vermieden. 

Ein  einfacher  und  platzsparender  Aufbau  mit 
mehreren  Tonarmen  wird  dadurch  erreicht,  daß  das 
Fußstück  mehrere  zur  Ebene  der  Trägerplatine  ne- 
beneinander  und/oder  übereinander  angeordnete 
Halteausnehmungen  aufweist,  in  denen  jeweils  ein 

Tonarm  angeordnet  ist. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

5  Figur  1  eine  Draufsicht  auf  eine  Trägerplati- 
ne  mit  Tonarmen,  Fußstück  und  An- 
schlaghämmern, 

Figur  2  eine  vergrößerte  Seitenansicht  des 
Bereichs  Fußstücks  nach  Figur  1  , 

w  Figur  3  eine  vergrößerte  Draufsicht  des  Be- 
reichs  des  Fußstücks  nach  Figur  1  , 

Figur  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-A 
in  Figur  3, 

Figur  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  B-B 
75  in  Figur  3. 

Im  Randbereich  ist  auf  der  in  Figur  1  darge- 
stellten  kreisförmigen  Trägerplatine  1  ein  Fußstück 
2  befestigt,  wobei  an  der  Trägerplatine  1  befestigte 
Haltebolzen  4  in  entsprechende  Haltebohrungen 

20  des  Fußstücks  2  ragen. 
Das  Fußstück  2  besteht  aus  einem  konzen- 

trisch  zur  Mitte  der  Trägerplatine  angeordneten 
Ringsegment  rechteckigen  Querschnitts  und  liegt 
mit  seiner  Bodenfläche  5  auf  der  Trägerplatine  1 

25  auf.  In  dem  Ringsegment  sind  zwei  Halteschlitze  6 
und  6'  ausgebildet,  die  sich  etwa  parallel  zueinan- 
der  mit  unterschiedlichem  Radius  zum  Mittelpunkt 
der  Trägerplatine  1  erstrecken. 

Das  eine  in  Umfangsrichtung  gerichtete  Ende 
30  jedes  Halteschlitzes  6  und  6'  ist  geschlossen,  wäh- 

rend  das  jeweils  andere  Ende  in  Umfangsrichtung 
nach  außen  mündet  und  zwar  so,  daß  die  beiden 
Mündungen  entgegengesetzt  nach  außen  gerichtet 
sind. 

35  Die  Halteschlitze  6  und  6'  sind  von  der  Boden- 
fläche  5  bis  zur  Oberseite  7  des  Fußstücks  2 
durchgehend  ausgebildet  und  besitzen  einen  etwa 
rechteckigen  Querschnitt. 

In  jeden  Halteschlitz  6  und  6'  ist  mit  seinem 
40  einen  Ende  ein  ringförmiger,  aus  einem  gehärteten 

Federdraht  runden  Querschnitts  gebildeter  Tonarm 
8  bzw.  8'  angeordnet,  wobei  die  Dicke  der  Tonar- 
me  8  und  8'  der  Breite  der  entsprechenden  Halte- 
schlitze  6  und  6'  entspricht. 

45  Wie  in  den  Figuren  2,  4  und  5  deutlich  zu 
sehen  ist,  sind  die  beiden  Tonarme  8  und  8'  in 
unterschiedlichen,  jeweils  zur  Ebene  der  Trägerpla- 
tine  1  parallelen  Ebene  angeordnet  und  zwar  so, 
daß  auch  der  der  Trägerplatine  1  nähere  Tonarm  8 

so  sich  in  einem  Abstand  zur  Trägerplatine  1  befindet. 
Durch  die  Anordnung  der  Tonarme  8  und  8'  in 

unterschiedlichen  Ebenen  können  beide  in  paralle- 
len  Ebenen  zur  Trägerplatine  1  um  Schwenkach- 
sen  9  bzw.  9'  schwenkbar  auf  der  Trägerplatine  1 

55  angeordnete  Anschlaghämmer  11  und  11'  im  fuß- 
stücknahen  Bereich  an  dem  jeweils  zugeordneten 
Tonarm  8  bzw.  8'  anschlagen. 

Wie  in  den  Figuren  4  und  5  deutlich  dargestellt 
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ist,  sind  die  Tonarme  8  und  8'  jeweils  durch  vier 
mittels  Laserschweißung  hergestellter  Schweiß- 
punkte  10  mit  dem  Fußstück  2  verbunden.  Dabei 
sind  jeweils  zwei  Schweißpunkte  10  auf  der  der 
Bodenfläche  5  und  zwei  Schweißpunkte  10  auf  der  5 
Oberseite  7  näheren  Seite  der  Tonarme  8  und 
8'ausgebildet.  8. 

Die  Tonhöhe  wird  wesentlich  durch  die 
Schwingungslänge  der  Tonarme  8  und  8'  be- 
stimmt.  Nach  Einschweißen  der  Tonarme  8  und  8'  w 
kann  daher  durch  Ausbildung  einer  Querschnitts- 
verringerung  vorzugsweise  im  unmittelbar  aus  dem 
Fußstück  herausragenden  Bereich  der  Tonarme  8 
bzw.  8'  die  jeweils  gewünschte  Tonhöhe  eingestellt 
werden.  Diese  Materialabtragung  kann  entweder  15  9. 
mechanisch  oder  aber  auch  mittels  Laser  erfolgen. 

Patentansprüche 

1.  Repetieruhr  mit  einer  in  einem  Uhrgehäuse  20 
angeordneten  Trägerplatine,  auf  der  ein  Fuß- 
stück  einer  Tonfeder  befestigbar  ist,  wobei  die 
Tonfeder  ein  mit  ihrem  einen  Ende  am  Fuß- 
stück  befestigter  und  vom  Fußstück  frei  wegra- 
gender  Tonarm  ist,  der  durch  einen  Anschlag-  25 
hammer  anschlagbar  ist,  wobei  das  Fußstück 
eine  Halteausnehmung  aufweist,  in  die  der  To- 
narm  mit  seinem  einen  Ende  hineinragt  und 
befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Tonarm  8,  8'  mittels  eines  oder  mehrerer  30 
Schweißpunkte  (10)  mit  dem  Fußstück  (2)  ver- 
bunden  ist. 

2.  Repetieruhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schweißpunkte  (10)  mit-  35 
tels  Laserschweißung  hergestellt  sind. 

3.  Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halteausnehmung  ein  Halteschlitz  (6,  6')  ist,  40 
dessen  Breite  etwa  der  Breite  des  Tonarms  (8, 
8')  entspricht. 

4.  Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  45 
Tonarm  (8,  8*)  einen  kreisförmigen  Querschnitt 
aufweist. 

5.  Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  50 
Tonarm  (8,  8')  aus  einem  Federdraht  besteht. 

6.  Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Tonarm  aus  einem  gehärteten  Werkstoff  be-  55 
steht. 

7.  Repetieruhr  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Höhe  des  Halteschlitzes 
(6,  6')  größer  als  die  Höhenerstreckung  des 
Tonarms  (8,  8')  ist  und  der  Tonarm  (8,  8')  mit 
einem  Abstand  zur  Trägerplatine  (1)  im  Halte- 
schlitz  (6,  6')  angeordnet  ist. 

Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Fußstück  (2)  mehrere  zur  Ebene  der  Träger- 
platine  (1)  nebeneinander  und/oder  übereinan- 
der  angeordnete  Halteausnehmungen  aufweist, 
in  denen  jeweils  ein  Tonarm  (8,  8')  angeordnet 
ist. 

Repetieruhr  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Tonarm  (8,  8')  an  seinem  unmittelbar  aus  dem 
Fußstück  (2)  herausragenden  Bereich  eine 
Querschnittsverringerung  besitzt. 
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